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Überblick über den Prüfungsstoff

These 1: Grundlagen 
1.1 Was ist christliche Sozialethik? 
1.2 Was ist kirchliche Soziallehre? 
1.3 Gesellschaftliche Bedingungen der kirchlichen Soziallehre 
1.4 Entwicklungslinien der katholischen Sozialethik 
1.5 Die „Sozialprinzipien” 
1.6 Gerechtigkeit 
1.7 Politik aus dem Glauben 

These 2: Unternehmen und Märkte 
2.1 “Arbeit” und “Eigentum” – Beginn der Römischen Sozialverkündigung 
2.2 Das Profil von Caritas in Veritate 
2.3 Unternehmen und Märkte in der Römischen Sozialverkündigung 
2.4 Unternehmen und Märkte in Caritas in Veritate 
Texte der Sozialverkündigung: 
• Enzyklika “Centesimus Annus” (Papst Johannes Paul II., 1991) Auszüge aus den Ziffern 32,

34f., 40, 42f. (alle aus Kapitel 4)
• Enzyklika “Caritas in Veritate” (Papst Benedikt XVI, 2009): Ziffern 21, 35-41 sowie 45f. 

These 3: Sozialstaat
3.1 Der deutsche Sozialstaat – eine Einführung 
3.2 Infragestellung der Legitimität 
3.3 Die EKD-Denkschift „Gerechte Teilhabe“ 
3.4. Fünf Jahre Hartz IV – eine Bilanz 
3.5. Bemerkungen zur evangelischen Sozialethik 
Text der Sozialverkündigung: 
• Denkschrift „Gerechte Teilhabe. Befähigung zu Eigenverantwortung und Solidarität”, Eine

Denkschrift des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland zur Armut in Deutschland,
Gütersloh 2006: Seiten 10-15, 43-49 sowie 75-79.

These 4: Klimawandel
4.1 Die Studie “Der Klimawandel: Brennpunkt globaler, intergenerationeller und ökologischer

Gerechtigkeit
4.2 Der Begriff “Nachhaltigkeit”
4.3 Absolute oder komparative Standards der intergenerationellen Gerechtigkeit?
4.4 Das Kollektivgut “Atmosphäre” bewahren
4.5 Globale Energiepolitik
4.6 Handel mit Emissionszertifikaten
4.7 Das Scheitern von Kopenhagen
Text der Sozialverkündigung:
• Arbeitsgruppe für ökologische Fragen der Kommission für gesellschaftliche und soziale

Fragen der Deutschen Bischofskonferenz: Der Klimawandel: Brennpunkt globaler,
intergenerationeller und ökologischer Gerechtigkeit  Bonn: 2007: Ziffern 1-11, 38-40 und 45.2

Alle Unterlagen finden Sie in Moodle. Bitte berücksichtigen Sie auch die dort eingestellten
Graphiken oder Tabellen.

Alles Gute für die Prüfungsvorbereitung, B.E.


